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Das Lernangebot bzw. der „Check-in“ im Rahmen des Formats „15 Fragen 15 Minuten“ ist ein wertvolles Werkzeug. Mit seiner Hilfe kannst du dein eigenes Wissen auf die Probe stellen und erweitern. Du kannst nicht nur das Gelernte überprüfen, sondern du erhältst auch direkt ein gezieltes Feedback. Die Antworten geben dir Hinweise, an welchen Schwächen du arbeiten kannst. Versuche deshalb die nachfolgenden Punkte umzusetzen:
Quiz als Lerngelegenheit sehen und nicht als Test betrachten
Es ist wichtig, dass du nicht einfach die richtigen Antworten druch „Versuch und Irrtum“ suchst, sondern dass du den gesamten Prozess des Durcharbeitens als eine Lerngelegenheit betrachtest. Das bedeutet: Du setzt dich aktiv mit den gestellten Fragen auseinander und versuchst, die gegebenen Antworten auch zu verstehen. Dein analoges Heft kannst du in jedem Fall benutzen. Du solltest aber (grundsätzlich) in der Lage sein, jede der aufgeworfenen Fragen auch ohne Hilfsmittel zu beantworten.
Aufmerksames Lesen der Fragen und des Feedbacks
Es ist entscheidend, die Fragen und das nachfolgende Feedback aufmerksam zu lesen. Häufig finden sich in der Rückmeldung weitere Informationen, die das Verständnis des Themas vertiefen, oder die dir Tipps geben, wie du dich verbessern kannst. 
Feedback anwenden und reflektieren
Wenn Antworten falsch sind, sollte man das Feedback nutzen, um die eigenen Fehler zu untersuchen. Die Rückmeldung gibt dir eine sehr gute Gelegenheit, Wissenslücken zu erkennen und zu schließen. Zum Beispiel kannst du,
· falsche Antworten notieren und die richtige Antwort recherchieren.
· dir Notizen machen, um den Lernstoff besser zu verinnerlichen.
· deine Auftaktseite entsprechend erweitern, so dass du sie beim nächsten Check-in „15 Minuten 15 Fragen“ als Spickzettel benutzen kannst.
Verknüpfung von Wissen
Um neue Informationen besser im Gedächtnis zu verankern, ist es hilfreich, sie mit bereits vorhandenen Kenntnissen zu verknüpfen. Dies kannst du durch verschiedene Methoden erreichen. Setze dich z. B. hin und mache ein Brainstroming zu einem Themenfeld, in dem sich Schwächen gezeigt haben, oder lege eine MindMap an.
Lernkarteien anlegen
Eine effektive Methode, Wissen zu festigen und zu verknüpfen, ist das Anlegen von Lernkarteien. Diese Karten können dir helfen, zentrale Begriffe und Konzepte (regelmäßig) zu wiederholen und zu vertiefen. Hier einige Tipps für die Erstellung von Lernkarteien:
· Jede Karteikarte sollte nur ein Thema oder ein Konzept behandeln.
· Verwende Farben und Bilder, um das Gedächtnis beim Lernen zu unterstützen.
· Gehe die Karten regelmäßig durch, wiederhole und prüfe dein Wissen und aktualisiere oder erweitere die Karten.
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